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Nachdem der Berichterſtatter „V. 1.7 vermuthlich der Kunſthiſtoriker In

odann auf einige beſonders bedeutſame Abſchnitte auf⸗Steinmann un Rom,
merkſam gemacht hat, chließt nit den Worten: „Wenn man dann endlich
das Buch aus der and legt, ſo geſchie 5 mit dem Wunſche, daſs dem III Bande
bald der I folgen möge. E  D geſchie ber auch aus einem Gefühle der Ehr
U* für die te nimmermüde Forſchungskraft des Verfaſſers und des Stolzes,
da! 8 8 die deut che Wiſſenſfö chaft geweſen iſt, welche ein ſo eigenartiges Stück

Geſchichte und Cultur der Mit⸗ und Nachwelt un allen thren Erſcheinungen
erſchloſſen 0  40
31) M. von Cochem, Erklärung des heiligen Meſs⸗

opfers ne Weltlicher eute Me  uch Herausgegeben
von Domvicar hotert. Mit biſchöflicher Approbation. 160 608 S
Verlag von Wehberg In Osnabrück eh M. 1.50 1.80

Ueber jenes berühmte Werk des eligen Kapuzinerpaters ſagt das Frei⸗
burger Kirchenlexikon: „Die Meſserklärung, ütber Honig ſüß, erſchien mn Augsburg
1698 iſt eine der eſſeren Behandlungen des Gegenſtandes, un welcher tiefes
theologiſches Wißf mit volksthümlicher Schreibweiſe ſich verbindet.“ mmer
wieder darf daher dieſeS Betrachtungsbuch über die heilige Meſſe dem I
katholiſchen Volke empfo werden; da kaum ihm eines QAN die ette geſtellt
werden kann, welches m gemeinverſtändlicher, dabei (L Und wärmſten
eſu eingegebener Sprache mn dieſes erhabene und doch täglich mM das
Leben eingreifende Geheimnis unſerer Religion einführt. Von dem Lerte des
Cochem'ſchen Werke  8  8 zeug die Thatſache, daſs es zwei Jahrhunderte IM vorigen
2  ahre überdauert hat, ohne der Vergeſſenheit, dem nicht ſeltenen Schickſale für
anfangs ogar mit Beifall aufgenommene Bücher, anheimgefallen ù ein. Was
die vorliegende Usgabe vonr den übrigen auszeichnet, iſt und da
handliche, gefällige Format, wodurch eS als Hausbuch nichts verliert, aAaber für
den ebrauch un der 11 ſehr bequem geworden iſt. E iſt für letzteren Zweck,
das ebenfalls ſeligen Martin erfaſste Meſsbuch für Weltleute, als Theil
angefügt und organiſch U der eigentlichen Meſserklärung ſo un Beziehung
gebracht, daſs für den etrachtungsſtoff die entſprechenden Gebetsmotive leicht u
finden ſind, und hat wohl beſſere Gebete unſerem Volke geboten, als dieſer
fromme Ordensmann, mit ſeiner Glaubensglut, der ſe Pie der betreffende
Artikel im Kirchenlexikon ſagt, „mehr als zwanzig A  ahre Indur keine heilige
eſſe verſäumte, ſo vielen Am Tage nuLr beiwohnen konnte“. Der Text und
die anmuthige Sprache des Originales iſt möglichſt etreu beibehalten; ſind
im erſten Theile mehr jene Betrachtungen zuſammengeſtellt, welche das heilige
Meſsopfer QAn ſich n ſeinem geheimnisvollen Charakter betrachten, während der
zweite Theil (n äußeren Vollzug und die nothwendigen Requiſiten zUum heiligen
Opfer, alſo mehr das praktiſche Moment zur Darſtellung bringt. Der Preis des
Buches iſt ſo billig geſtellt, daſs deſſen Anſchaffung auch eM weniger Bemittelten
möglich wird, indem au die ſonſtigen Andachtsübungen, ble eicht und om⸗
muniongebete U. un demſelben enthalten ſind Mancher Arrer hat durch
Verbreitung gerade dieſes Buches einen bedeutend eſſeren werktäglichen Beſuch
der eiligen Meſſe In ſeiner Gemeinde erzielt, und kann die Verbreitung des
Buches daher den Geiſtlichen nicht empfohlen werden.

32) Litaniae de Saero Or Jesu VOCU]In inaequalium
CU Organo von Michael Haller, 0 Regensburg Het Fr Pu et
1899 Partitur M 1.20 — 1.44, Stimmen M —  — —72 —

Dieſe R Vorjahre erſchienene Iun F-dur geſchriebene Herz Jeſu⸗Litanei für
vier ungleiche immen nit Orgelbegleitung iſt eine willkommene abe 5 hoch
verehrten Componiſten 3  UM Herz Je

ſu⸗Feſte Durch den eiligen Stuhl iſt teſe
Litanei für den öffentlichen Gebrauch der kirchlichen Andachten approbiert worden.
Michael Haller hat ſich darum durch die Componierung dieſer Litanei einen be



ſonderen ank aller Freunde der Kirchenmuſik erworben. Die Litanei entſpricht
allen kirchlichen als auch künſtleriſchen Anforderungen; ſie iſt lieblich,eindrucksvoll und ſtimmt durch ihre gemüthsvollen Weiſen ⁰U Andacht Am

Herz e

ſu⸗Feſte wurde dieſe Litanei mn der Jeſuitenkirche II Freinberg aufgeführt
und hat allgemeinen Beifall gefunden. Wir können dieſelbe gut geſchultenKirchen  ren beſtens mpfehlen und n ö daſs dieſ
geführt, überall zur Andacht immen eTL

Litanei, gut auf
330 Das heilige Feſt Maria Geburt. Predigt, gehalten Ian

der Kloſterkirche der ehrw Schulſchweſtern n Marburg Rann September
1898 (Marburg 1898,

3⁴ Gedenkrede anläſslich des Trauerbegängniſſes nach weiland
Ihrer apo ajeſtät der Kaiſerin und Königin Eliſabeth
von Oeſterreich. Gehalten anl September 1898 In der omkirche
zu Marburg. (Marburg 1898, 48 S.)

350 Die Kapellen  Weihe Iun der Staats⸗Oberrealſchule 3u
Marburg. Anſprache, gehalten an ODetober 1898 (Marburg 1899,
36

36) 38 Fahnenweihe⸗Feſt des Staatsgymnaſiums n

Marburg.  39 S.) Anſprache, gehalten den December 898 (Marburg 1899,
97 Die Einweihung des Kaiſer Franz oſef

2

Spitale

des deutſchen Ritterordens In Friedau Drau. Anſprache
gehalten un Friedau, QAnnl des eiligen Georg, den April 1899
Marburg, 1899, —49

38 as Fahnenweihe⸗Feſt der Lehrerbildungs-AnſtaltV Marburg. Anſprache, gehalten Qm-m Sonntage nach Oſtern, den
Ma 1899 (Marburg 1899, 49
Dies die kurzen Titel bon ſech Kanzelvorträgen, die der hochwürdigſteHerr Dr. Michael apotnik, Fürſtbifchof von Lavant, im Laufe eines Jahresbei den oben angegebenen Nläſſen gehalten und die über beſonderen Wunſchun der St. Cyrillus⸗Buchdruckerei mn Marburg hat erſcheinen laſſenJede dieſer echs glänzen ausgeſtatteten Broſchüren im Lexikonformatewurde einer hervorragenden Perſönlichkeit, ſo Nr. Sr. Hoheitdem Ho  ürdigDurchlauchtigſten Herrn Hoch Uund Deutſchmeiſter 13 heEugen, Nr. 6 feinem geweſenen Schulkatecheten, EM hochw Herrn ſb Con⸗ſiſtorialrathe un eligionsprofeſſor Fr Janezie, dem „edlen Spender65 prächtigen, allſeits bewunderten Schulbanners“; oder einer gunzen Körper0 Oie Nr den ehrwürdigen Schulſchw eſtern un Marburg, Nirund dem betreffenden Le körp wie den demfen unterſtellten Studierenden,endlich Nor wurde dem „pietätsoollen Andenken die hochſinnige Und herzens⸗edle Kaiſerin und Landesmutter Elif 9* gewidmetDie Anrede Nir iſt ebendort auch un ſloveniſcher Sprache erſchienenU W Unter dem Titel Blagoslovljenje Cesar Frane Ozef-Bolnis-nice Ormozu 05 Dravi Praznik Jurija dne aprila 1899(Maribor 1899. Str.),zahlreich erſchienene Landb

eil der hochwürdigſte Herr Fürſtbiſchof die *

V

eſte
Mutterf evölkerung mn Gegenwart Sr Hoheit auch un ſeiner
Theile der Lavanter Diöeeſe
I angeredet L Nebenbei ſei 8 emer daE In einem großendas Feſt des heiligen Georg er Aam Aprilgefeiert ird Was jedoch deN nhalt dief herrlichen Nſprache anbelangt,0 ſich derſelbe un Kürze wohl kaum wiedergeben. Hoffentlich werden dieſe,Wie Qlle bisher veröffentlichten, um Buchhandel jedoch nicht erhältlichen Predigtenunſeres hochwürdigſten Herrn Fürſtbiſchofes bald einem weiteren Leſerkreis 5


